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ÜE30r-mEnE VÜHSCHIUFTEN

Soweit nachstehend nichts anderes 
bestimmt wird, gelten die Vorschrif­
ten des rechtsgültigen Baureglernentes 
der Gemeinde L'idnau.
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Die Gebäudehöhe bsmisst sich ab OK 
Fussboden des .1. Vollgeschosses bis 
OK Decke des obersten Vollgeschosses, 
bzw. OK Brüstung des Flachdaches. 
Maximale Gebäudehöhe 14 m.

Das 1, Vollgeschoss darf höchstens 
1 m über dem tiefsten P u n k t des 
natürlich gewachsenen Terrains 
liegen.
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7. Untergeschosse, resp. Kellergeschos­
se dürfen für gewerbliche Zwecke 
unbeschränkt ausgebaut werden. Sie 
müssen jedoch in die Ausnützungs­
berechnung miteinbszogen werden.

Die architektonische und grundriss- 
liche Gestaltung muss erhöhte An­
forderungen erfüllen. Bei Wohnungen 
muss mindestens die Hälfte der 
Wohn- und üchlafräume nach üüdon,

- ; , <- ü krnsten, Südosten, oder 
die Wohnung muss zweiseitig West- 
Ost orientiert sein.

9. "ussgänger- und Fährverkehr müssen 
im wesentlichen getrennt bleiben.
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